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Stand: 28.01.2026 

Beirat „Umwelt und Sport“ der 21. Legislaturperiode 
 
Arbeitsprogramm  
 
Vorbemerkung 
Der vorherige Beirat „Umwelt und Sport“ hat zum Abschluss der 
20. Legislaturperiode (LP) eine vierte aktualisierte Fassung des Positionspapiers 
„NACHHALTIGER SPORT 2030 – Verantwortung für Natur, Umwelt und 
Gesellschaft“ abgestimmt und veröffentlicht. Das Positionspapier ist ausdrücklich als 
Living Document benannt und soll einen Beitrag für die Arbeit des Beirats in der 
21. LP leisten. Das vorgelegte Arbeitsprogramm des Beirates „Umwelt und Sport“ für 
die 21. LP knüpft an in dem Positionspapier benannte zentrale Handlungsfelder an.  
 
Die Nummerierung der folgenden Themen ist keine Priorisierung, sondern dient 
lediglich der strukturellen Gliederung.  
 
1. Chancen und Risiken der Digitalisierung bei der Aktivitätslenkung bei 

Outdooraktivitäten 
Wie können Digitalisierung, KI und (öffentliche) Bereitstellung von 
Naturschutzdaten zur Lenkung und Entzerrung beitragen, wo erforderlich?  
o Der Beirat diskutiert digitale Lösungsansätze bei Outdooraktivitäten und 

bringt seine Erfahrung mit KI, Online-Tools und im Umgang mit digitalen 
Karten ein. 

o Der Beirat nimmt an Austauschformaten, Arbeitsgruppen und 
Fachveranstaltungen teil, die der Förderung der digitalen Bereitstellung 
von Naturschutzdaten, der Kommunikation saisonaler und kurzfristiger 
Sperrungen bzw. Freigaben (und ggf. Begründungen dafür) sowie der 
strukturierten Einbindung der relevanten Stakeholder unter 
Berücksichtigung ihrer (gesetzlichen) Rechte und Pflichten dienen. Hierbei 
stehen insbesondere die Belange des Umwelt-, Klima- und 
Biodiversitätsschutzes sowie die Interessen von Natursportler*innen und 
Erholungssuchenden im Fokus. Hierbei gilt es zu unterscheiden zwischen 
öffentlichen und privaten Daten (freiwillige Vereinbarungen); beide sind 
wichtig und notwendig. 

o Der Beirat erörtert zudem Technikfolgenabschätzungen, um Risiken bei 
der Implementierung von KI-basierten Technologien zu reduzieren. Hierzu 
gehören auch Social-Media-Phänomene (sei es z. B. Instagram oder Apps 
für privat erstellte Touren) mit den Folgen einer Überlastung von Natur und 
Umwelt. 
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2. Klimaanpassung im Sport (als Schwerpunkt-Thema) 
Die Auswirkungen des Klimawandels sind auch im Sport zunehmend spürbar 
und stellen die Akteure vor neue Herausforderungen. Die 
Anpassungskapazität des Sports wird damit zu einem zentralen Faktor für die 
Zukunftsfähigkeit. 
o Der Beirat erfasst vorhandenes Wissen und vorliegende Erfahrungswerte 

zur Klimaanpassung im Sport, identifiziert Forschungs- und 
Umsetzungslücken sowie daraus resultierenden Handlungsbedarf. 

o Er entwickelt Vorschläge, wie das BMUKN im Rahmen seiner 
Zuständigkeiten zur Sensibilisierung und zur breiteren Bekanntmachung 
des Themas bei sportlich Aktiven im organisierten wie nicht-organisierten 
Sport beitragen kann. 

o Hierzu gehören auch Aspekte wie 
o Sportstätten zu benennen und Herausforderungen zu erkennen (wie 

z. B. mehr Schatten bei Volksläufen), 
o naturbasierte Lösungen (natürlicher Klimaschutz) und deren 

Finanzierung (auch z. B. durch „Moorzertifikate“ ohne 
„Greenwashing“), Schnittstellen zur Umsetzung der EU-
Wiederherstellungsverordnung, 

o Innovationen und wirtschaftliche Chancen für Industrie und 
Wirtschaft (z. B. klimaangepasste Funktionskleidung).  

 
3. Dialogforum „Nachhaltiger Sport“ 

Nach den erfolgreichen Fachtagungen zur Förderung von 
Nachhaltigkeitsbestrebungen in der Sportausübung „Dialogforum Nachhaltiger 
Sport“ 2017, 2020 und 2023 soll 2027 erneut ein eintägiges Dialogforum 
durchgeführt werden.  
o Der Beirat erstellt – auf Basis der Vorarbeit einer Projektgruppe mit 

Vorschlägen für Themenschwerpunkte und Durchführungsformate – bis 
Q3 2026 ein inhaltliches Grobkonzept für die Veranstaltung. 

 
4. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

In der 20. Legislaturperiode hat der Beirat ein neues Handlungsfeld BNE in 
sein Positionspapier aufgenommen, um die Bedeutung und Chancen von 
transformativer Bildung im und durch Sport zu betonen.  
o Der Beirat führt die Diskussion zur BNE im Sport fort und erörtert, inwieweit 

Sportorganisationen aufgrund ihrer breiten Mitgliederbasis und ihrer 
gesellschaftlichen Verankerung als wirkungsvolle Multiplikator*innen 
fungieren können, um ökologisches und soziales Denken und Handeln im 
Breitensport zu fördern und Menschen unabhängig von Herkunft, Alter 
oder sozialem Hintergrund zu erreichen. Dabei diskutiert er auch, wie die 
Thematik direkt an Schulen gebracht werden kann. 

o Dabei setzt er u. a. auf den Ergebnissen des Projektes BUNA – 
„Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit 2025“ auf und leitet weitere 
Handlungsempfehlungen ab.  
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5. Sport im Kontext der Alpenkonvention 
Deutschland wird 2027 / 2028 turnusmäßig die Präsidentschaft der 
Alpenkonvention innehaben.  
o Der Beirat berät, welche Themen und Empfehlungen er dem BMUKN für 

die deutsche Präsidentschaft mitgeben möchte.  
 
6. Prozess zu Olympischen und Paralympischen Spielen in Deutschland 

o Der Beirat begleitet den Prozess möglicher Olympischer und 
Paralympischer Spiele in Deutschland inhaltlich und fachlich auf der 
Grundlage der Plattform www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de. Dabei 
setzt er sich kritisch-konstruktiv mit den Nachhaltigkeitskonzepten sowie 
dem Auswahlprozess des DOSB auseinander und bringt seine fachlichen 
Einschätzungen und Empfehlungen mit Blick auf Umwelt-, Klima- und 
Nachhaltigkeitsaspekte ein. 

 
7. Sportstätten 

Nachhaltige Sportstätten sowohl im Bau als auch im Betrieb spielen eine 
bedeutende Rolle für den gemeinwohlorientierten und schulischen Sport.  
o Der Beirat begleitet den Prozess der Prüfung zur 

Sportanalagenlärmschutzverodnung (SALVO) unter Berücksichtigung der 
Evaluation der Sportanlagenlärmschutzverordnung 
(https://www.uba.de/n108190de), setzt sich mit den bestehenden 
Anforderungen auseinander und bringt seine fachliche Bewertung zu 
konkreten von den Kommunen und Sportverbände geforderten 
Anpassungen ein.  

o In den vertretenen Fachgremien engagiert sich der Beirat für die 
Dekarbonisierung von Sportstätten und wirkt auf die Entwicklung einer 
bundeseinheitlichen Strategie hin, um die Klimaschutzziele Deutschlands 
bis spätestens 2045 zu erreichen.  

o Darüber hinaus setzt sich der Beirat für einen nachhaltigen, perspektivisch 
klimaneutralen Bau sowie einen nicht-fossilen Betrieb von Sportstätten ein 
und adressiert dabei die ökologischen Herausforderungen der 
Sportstätteninfrastruktur. 

 
8. Aktuelle Entwicklungen 

Der Beirat wird bei Bedarf aktuelle Entwicklungen aufgreifen und dazu 
Stellung nehmen. Zudem bleiben übergreifende Fragen wie die Umsetzung 
von Nachhaltigkeitsansätzen in die Praxis und den Alltag von 
Sportorganisationen im Blickfeld des Beirats.  

 
9. Kommunikation der Arbeit und des Positionspapiers 

o Der Beirat verständigt sich auf gemeinsame Grundsätze der 
Kommunikation und des Wissenstransfers und legt damit die Grundlage für 
eine kohärente, transparente und wirkungsorientierte Außendarstellung 

http://www.nachhaltige-sportveranstaltungen.de/
https://www.uba.de/n108190de
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seiner Arbeit. Der Beirat wird ergänzend zur Fortschreibung des 
Positionspapiers einzelne Handlungsfelder oder Themenbereiche 
aufgreifen und in Kurzpapieren oder anderen, kommunikationstauglichen 
Formaten Herausforderungen, Lösungsansätze und Empfehlungen 
aufzeigen.  

 
Mobilität ist als Querschnittsaufgabe bei allen Themen ein verbindender zu 
diskutierender und zu berücksichtigender Aspekt.  
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